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MVV nimmt erste Flusswärmepumpe in Mannheim in 

Betrieb   

Mannheimer Flusswärmepumpe von MVV liefert ab sofort klimafreundliche Wärme 

aus dem Rheinwasser für rund 3.500 Haushalte – Eine der größten Wärmepumpen 

ihrer Art in Europa – Anerkennung als „Reallabor der Energiewende“ durch das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz sowie durch die Europäische 

Union  

Das Mannheimer Energieunternehmen MVV treibt die Wärmewende konsequent voran: 

Mit der offiziellen Inbetriebnahme ihrer ersten Flusswärmepumpe auf dem Gelände der 

Grosskraftwerk Mannheim AG (GKM) hat MVV heute einen weiteren wichtigen 

Meilenstein auf dem Weg zur Vergrünung der Fernwärme in Mannheim und der Region 

erreicht.  

Zukunft #klimapositiv: Das Mannheimer Modell von MVV 

Mit seinem Mannheimer Modell hat sich das Unternehmen dem strategischen Weg 

verpflichtet, bis spätestens 2040 klimaneutral und danach #klimapositiv zu werden, der 

Atmosphäre also Treibhausgase zu entziehen. Dabei setzt MVV auf einen Dreiklang aus 

Wärmewende, Stromwende sowie grünen Kundenlösungen. Die Wärmewende ist für das 

#klimapositiv-Ziel von MVV ein wichtiger Hebel. Als zweitgrößter Fernwärmeversorger 

Deutschlands – Industriedampf eingerechnet – arbeitet MVV daher bereits seit Jahren mit 

Hochdruck an der Wärmewende.  

MVV macht Fernwärme Schritt für Schritt grün  

„Bis 2030 werden wir unsere Fernwärme in Mannheim und der Region vollständig aus 

klimafreundlichen Energiequellen erzeugen. Gleichzeitig erweitern wir unser 

Fernwärmenetz kontinuierlich und verdichten vorhandene Fernwärmegebiete, schließen 

also zusätzliche Haushalte an das bereits vorhandene Netz an.  Mit der Inbetriebnahme 

unserer ersten Flusswärmepumpe zeigen wir einmal mehr, dass die Energiewende bei 

MVV bereits Realität ist“, betonte Dr. Georg Müller, Vorstandsvorsitzender von MVV 

Energie AG. Er dankte dem Bund in Gestalt des Ministeriums für Wirtschaft und 

Klimaschutz für die Anerkennung als Reallabor der Energiewende sowie allen an der 

Vorbereitung, Genehmigung und Durchführung des Großprojektes beteiligten Behörden, 
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Institutionen und Unternehmen sowie insbesondere dem GKM für die planmäßige und 

erfolgreiche Durchführung des innovativen Projektes.  

Eine der größten Wärmepumpen Europas 

Schon heute kann MVV den Fernwärmebedarf in den Sommermonaten komplett „grün“ 

abdecken. Neben Mannheim profitieren auch die Nachbarstädte Heidelberg, 

Schwetzingen, Brühl, Ketsch und Speyer von der umweltfreundlichen Fernwärme. Mit der 

von Siemens Energy gelieferten Großwärmepumpe, die das GKM für MVV in die 

Infrastruktur des Grosskraftwerks integriert hat und betreibt, werden ab sofort 3.500 

Haushalte mit klimafreundlicher Wärme aus dem Rheinwasser versorgt. Damit spart die 

neue Anlage jährlich rund 10.000 Tonnen CO2 ein. Die innovative MVV-

Flusswärmepumpe ist mit einer thermischen Leistung von 20 Megawatt aktuell in 

Deutschland die größte in ein Fernwärmenetz integrierte Wärmepumpe und eine der 

größten Anlagen dieser Art in Europa.  

Gemeinsam mit der Ministerin für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des Landes 

Baden-Württemberg, Thekla Walker, MdL (Grüne), Christian Maaß, Abteilungsleiter II für 

Wärme, Wasserstoff und Effizienz im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

und dem Mannheimer Oberbürgermeister Christian Specht haben am heutigen Mittwoch 

der MVV-Vorstandsvorsitzende Dr. Georg Müller zusammen mit dem Vorstand Technik 

der MVV Dr. Hansjörg Roll, der Technische GKM-Vorstand Gerard Uytdewilligen und 

Vanessa Bauch, Leiterin Dezentrale Energieerzeugung bei Siemens Energy, die MVV-

Flusswärmepumpe offiziell in Betrieb genommen.  

Für Ministerin Thekla Walker ist die erste Flusswärmepumpe von MVV ein wichtiger Erfolg 

für den Klimaschutz in der Metropolregion Rhein-Neckar und damit auch für das 

Bundesland Baden-Württemberg: „Spätestens 2040 wollen wir in Baden-Württemberg 

heizen, ohne die Klimakrise weiter anzufeuern. Das gelingt uns mit Innovationen. Das 

MVV-Projekt zeigt, dass die Wärmepumpen-Technologie auch im XXL-Format zur 

klimaneutralen Versorgung ganzer Stadtviertel funktioniert. Die Flusswärmepumpe ist für 

unser Land ein wichtiger Baustein, um die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen Schritt 

für Schritt zu reduzieren.“  

Förderung im Rahmen des „Reallabors der Energiewende“ 

Die MVV-Flusswärmepumpe ist im Rahmen des vom Bundesministerium für Wirtschaft 

und Klimaschutz (BMWK) geförderten Reallabors der Energiewende „Großwärmepumpen 

in Fernwärmenetzen“ eine von insgesamt fünf Großwärmepumpen, die derzeit an 

verschiedenen Standorten in Deutschland mit unterschiedlichen Umweltwärmequellen 

installiert werden. „Reallabore bringen neue Technologien und innovative Lösungen 
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schnell und sicher in die Anwendung. Gleichzeitig zeigen sie, wie Innovationen in Zukunft 

rechtlich, technisch oder auch ökonomisch geregelt werden sollten, damit sie möglichst 

systemdienlich in bestehende Strom- und Wärmenetze eingebunden werden. Die MVV-

Flusswärmepumpe ist ein erfolgreiches Beispiel für die Transformation in der 

Wärmeversorgung und zeigt, welche Rolle Großwärmepumpen in Zukunft in grünen 

Wärmenetzen spielen können“, betonte Christian Maaß, Abteilungsleiter II für Wärme, 

Wasserstoff und Effizienz im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz.  

Wichtiger Meilenstein auf dem Weg zur Klimaneutralität in Mannheim 

Christian Specht, Oberbürgermeister der Stadt Mannheim, unterstrich besonders die 

große Bedeutung der ersten MVV-Flusswärmepumpe für die Stadt und die Region: „Der 

weitere Ausbau und die Dekarbonisierung der Fernwärme ist ein zentraler Baustein für 

unser ambitioniertes Ziel, die Stadt Mannheim klimaneutral zu machen. Die MVV-

Flusswärmepumpe trägt ab sofort dazu bei, unseren CO2-Fußabdruck signifikant zu 

verringern und hat das Potenzial, zum Modell für andere Städte zu werden.“ 

Fernwärmeerzeugung wird sukzessive grüner 

Die MVV-Flusswärmepumpe nutzt die vorhandene Infrastruktur des GKM, insbesondere 

den leistungsfähigen Wassereinlauf, den Wasserauslauf und die Anbindung an das 

Fernwärmenetz. Gerard Uytdewilligen, Technischer Vorstand der Grosskraftwerk 

Mannheim AG, hob die planerischen und technischen Herausforderungen des Projekts 

hervor: „Besonderes Timing und Fingerspitzengefühl waren bei der Einbindung der 

Anlage in unsere Leittechnik, beim Einbau der neuen Rheinwasserpumpe mit den 

dazugehörigen Rohrleitungen und Armaturen in das bestehende Kühlwasserpumpenhaus 

von Block 7 und bei der Verlegung der Leitungen für das Rheinwasser und die 

Fernwärme während des laufenden Betriebs gefragt. Wir sind bereit für die Umsetzung 

weiterer Projekte zur Vergrünung der Fernwärme.“  

Großwärmepumpen wichtiger Hebel für die Wärmewende 

Gebaut wurde die MVV-Flusswärmepumpe von Siemens Energy in Schweden, die 

Anlieferung nach Mannheim erfolgte per LKW.  „Großwärmepumpen wie die in Mannheim 

machen Wärme aus Gewässern oder industrieller Abwärme auch für Fernwärmenetze 

nutzbar. Mit Strom aus erneuerbaren Energien betrieben, kann diese Technologie 

insbesondere in städtischen Räumen ein wichtiger Hebel für die Wärmewende sein“, so 

Vanessa Bauch, Leiterin Dezentrale Energieerzeugung bei Siemens Energy.  

Um die Wärmewende voranzutreiben, investiert MVV in ein breites Portfolio erneuerbarer 

Erzeugungsoptionen: In Mannheim folgt auf die Anbindung der Abfallverwertung von MVV 

im Jahr 2020 und der MVV-Flusswärmepumpe in diesem Jahr als nächster Schritt die 
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Inbetriebnahme eine Klärschlammbehandlungsanlage. 2024 wird MVV zudem ihr 

Biomassekraftwerk an das Fernwärmenetz anschließen. Hinzu kommen weitere grüne 

Optionen wie Tiefengeothermie, zusätzliche Flusswärmepumpen, Biomethananlagen, 

Elektrodenkessel oder die Nutzung weiterer industrieller Abwärme. Der MVV-Chef Dr. 

Georg Müller abschließend: „Wir lamentieren nicht; wir handeln!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MVV im Porträt 

Mit über 6.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie einem Jahresumsatz von rund 4,2 Milliarden Euro ist MVV eines der 
führenden Energieunternehmen in Deutschland. Im Zentrum unseres Handelns steht die zuverlässige, wirtschaftliche und 
umweltfreundliche Energieversorgung unserer Kunden aus Industrie, Gewerbe und Privathaushalten. Dabei besetzen wir alle 
Stufen der energiewirtschaftlichen Wertschöpfungskette: von der Energieerzeugung, dem Energiehandel und der 
Energieverteilung über den Betrieb von Verteilnetzen bis hin zum Vertrieb, dem Umwelt- und dem 
Energiedienstleistungsgeschäft. Darüber hinaus investieren wir in die Zukunftsfähigkeit unserer Netze, in die Modernisierung 
unserer Erzeugungsanlagen sowie in innovative grüne Technologien.   

Wir sind Vorreiter bei der Energiewende und haben uns mit unserem Mannheimer Modell einem strategischen Weg 
verpflichtet, mit dem wir bis 2040 klimaneutral und danach als eines der ersten Energieunternehmen Deutschlands 
#klimapositiv werden. Dabei setzen wir konsequent auf die Wärmewende, die Stromwende und den damit verbundenen 
Ausbau erneuerbarer Energien sowie auf grüne Produkte und Lösungen für unsere Kunden. Mit unseren Klimazielen und 
Maßnahmen sind wir als erstes deutsches Energieunternehmen „Net-Zero“-kompatibel und gehören zur Weltspitze im 
Klimaschutz. Das hat uns die internationale „Science Based Targets Initiative“ (SBTi) testiert. Außerdem zählen wir laut der 
renommierten Ratingagentur ISS weltweit zu den besten Energieunternehmen im Bereich Nachhaltigkeit. Bei allem, was wir 
tun, können wir fest auf die gewachsene Kompetenz und das Know-how unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vertrauen. 
Ihnen werden wir auch in Zukunft sichere und attraktive Arbeitsplätze bieten.   

MVV ist ein Unternehmen in der Metropolregion Rhein-Neckar, die MVV-Gruppe ist international tätig.   


